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Im 18. Jahrhundert gehörte die Kuppel der
Frauenkirche, gemeinsam mit der noch unfertigen
Hofkirche und dem Schloß, zum Dresdner Panora-
ma. Vom nördlichen Elbufer aus auf die Altstadt
blickend, malte der Italiener Bernardo Belotto, ge-
nannt Canaletto, einige unverwechselbare und
später auch berühmte Bilder. Nach der Zerstörung
der Frauenkirche im Februar 1945 fehlte dem
„Canalettoblick“ eine wichtige Facette. Bis 1994
galt die Ruine der Kirche bei den Dresdnern als
Mahnmal gegen den Krieg. Heute, mehr als 60
Jahre nach ihrer Zerstörung, ist die Stadtsilhouette
um ein Wahrzeichen reicher, das nicht nur die älte-
ren Dresdner erfreuen wird. 
Sonderfahrplan zur Kirchweihe
Parkplätze sind Mangelware
Am Sonntag, dem 30. Oktober 2005, wird die
wiedererbaute Frauenkirche geweiht. Dieses Er-
eignis wird nicht nur weit über Dresdens Grenzen
wahrgenommen, es lockt auch zahlreiche Gäste
und Touristen in die sächsische Landeshauptstadt.
Um möglichst vielen Besuchern eine unbeschwer-
te Anreise zu ermöglichen, verstärkt die DVB AG an
diesem und dem darauf folgenden Reformations-
tag ihr Angebot:
In der Zeit von ca. 7:30 Uhr bis 20:30 Uhr ver-
kehren alle Straßenbahnlinien sowie die Buslinien
75 und 82 im 10-Minuten-Takt. Hiervon ausge-
nommen sind nur die Bahnlinien 6, 8 und 13. Die
fahren wie laut Sonn- und Feiertagsfahrplan. Aller-
dings werden die 6 vom Bahnhof Neustadt über
das Stadtzentrum bis Wölfnitz und die 13 von
Mickten nach Kaditz verlängert. Die Buslinie 94
fährt alle 20 Minuten.
Ab 20:30 Uhr bis etwa 0:30 Uhr fahren alle
genannten Linien (außer 6, 8 und 13) im 15-Minu-
ten-Takt. Deshalb findet das erste Postplatztreffen
auch erst 0:45 Uhr statt. Ein zusätzliches Treffen
3:00 Uhr verhilft Nachtschwärmern zu einer schnel-
leren Heimreise. Alle nicht genannten Buslinien ver-
kehren nach Sonn- und Feiertagsfahrplan. 
Anreisetipp:
Wer per PKW nach Dresden anreist, kann völ-
lig stressfrei und kostenlos sein Fahrzeug auf den
P+R Plätzen, zum Beispiel in Prohlis, Bühlau oder
neuerdings auch Kaditz, abstellen und bequem
per Straßenbahn in die Innenstadt fahren. Freie
Parkplätze in der Innenstadt werden an diesen
Tagen Mangelware sein. Zwei Erwachsene und bis
vier Kinder unter vierzehn Jahren können mit der
Familientageskarte für nur 5,50 € den ganzen Tag
durch Dresden fahren – deutlich billiger als eine
mehrstündige Parkgebühr in der Innenstadt.





für uns alle ist die Weihe der
Frauenkirche das Ereignis! Die Welt
blickt auf Dresden und wir haben uns mit
einem Sonderfahrplan am 30./31.
Oktober 2005 darauf eingerichtet. 
Also: Lassen Sie Ihr Auto stehen!
Außerdem feiern wir vom 29. bis 31.
Oktober 2005 gemeinsam mit dem
Luisenhof den 110. Geburtstag unserer
Standseilbahn. Zu diesem „Gipfeltreffen“
möchten wir Sie recht herzlich einladen.
Stoßen Sie mit uns auf die Gesundheit
der alten Dame an, damit sie uns noch
recht lange erhalten bleibt. Wir freuen
uns auf Ihren Besuch!
Wir sind sehr froh, dass auf dem
Postplatz bis zum jetzigen Zeitpunkt
alles wie am Schnürchen läuft. Die Bau-
arbeiten liegen nach wie vor im Plan. An
dem Schmetterlingsdach für die neuen
Haltestellen wird eifrig gewerkelt. In der
Wilsdruffer Straße und Wallstraße ist der
Gleisbau in vollem Gange. Einige Bahn-
strommasten stehen schon. Auf den
Seiten 8 und 9 haben wir für Sie einige
Fotos zusammengestellt, die den rasan-
ten Baufortschritt dokumentieren.









Festprogramm: 110 Jahre 
Standseilbahn und Luisenhof
Leo&Theo
















Das Neuste aus den Stadtteilen.
BlickPunkt
Bauplatz Postplatz: Neue Ver-


















Das Internetangebot der DVB AG
gewinnt als Informationsquelle immer
mehr an Bedeutung. Pro Monat besu-
chen rund 180.000 Menschen die DVB-
Webseiten. Auf der Hitliste der am häu-
figsten genutzten Informationen steht
die Haltestellen-Fahrplanauskunft ganz
oben. Um die Güte und Aktualität der
online angebotenen Haltestellenfahr-
pläne noch weiter zu verbessern, hat
die DVB AG Ende August 2005 ein
neues Auskunftssystem mit zusätzli-
chen Funktionalitäten eingeführt.
Bereits 1997 bot die DVB AG als eines
der ersten deutschen Verkehrsunter-
nehmen Haltestellenfahrpläne im Internet
an. Aus den Plänen der wichtigsten 15
Haltestellen, die anfangs angeboten wur-
den, sind nach und nach mehr als 4.600
tagesaktuelle Einzelfahrpläne für alle
Haltestellen geworden. Das System dafür






Heute hat sich nicht nur der Stand der
Technik enorm weiter entwickelt, auch die
Anforderungen an die Aktualität des Aus-
kunftssystems sind gestiegen. Die zahl-
reichen Baustellen bedingen oft sehr kurz-
fristige Fahrplanänderungen. Weil das neue
System im Gegensatz zu dem bisherigen
die Haltestellenfahrpläne direkt aus der
Fahrplandatenbank heraus generiert, kann
es neue Informationen wesentlich schneller
als bisher veröffentlichen. Eine manuelle
Datenpflege ist nicht mehr notwendig.
Zwei Wege der Fahrplansuche
Die neue Haltestellen-Fahrplanauskunft
bietet zwei Wege, die Fahrplansuche anzu-
gehen. Neu ist die Möglichkeit, über die
bereits voreingestellte Maske „Haltestellen-
suche“ direkt nach einem
bestimmten Haltestellen-
namen zu suchen. Hier ist
eine Eingabehilfe geschaltet,
mit der Ihnen das Eintippen
des gesamten Halte-
stellennamens erspart bleibt. Nach der
Auswahl der gesuchten Haltestelle werden
alle verfügbaren Fahrpläne nach Linien auf-
gelistet.
Die Fahrplansuche kann natürlich
auch weiterhin über die Auswahl der Linie
und die Auflistung aller Haltestellen im
Linienverlauf vorgenommen werden. Hier-
für steht die Maske „Haltestellensuche
nach Linien“ zur Verfügung. Der Unter-
schied zur bisherigen Auskunft besteht




chen Format wie an der
Haltestelle
Gänzlich neu ist die Ausgabe der
Haltestellenfahrpläne als PDF-Datei. Das
hat zwar den Nachteil, dass der Seiten-
aufruf eventuell etwas länger dauert.
Dafür wird der Haltestellenfahrplan aber
genauso dargestellt, wie er auch an den
Haltestellen hängt. Außerdem lässt er
sich wesentlich leichter ausdrucken und
speichern. 
Fahrpläne für die nächsten
sieben Tage
Neu ist auch die Möglichkeit, Folge-
fahrpläne zu veröffentlichen. Sie können
jetzt datumsfein nach Ihrem Fahrplan in
einem Zeithorizont von sieben Tagen
recherchieren. Die bisherige Haltestellen-




Nach dem Beschluss des Zweckver-
bandes  Verkehrsverbund Oberelbe im Mai
2005 ändern sich zum 1. November 2005 die
Fahrpreise für Bus und Bahn. Das Preisniveau
steigt im Schnitt um zwei Prozent. Es bleiben
aber auch viele Tickets im Preis konstant, wie
zum Beispiel die Einzelfahrscheine, die 4er
Karte Kurzstrecke und die Tages- und
Familientageskarten für eine oder zwei Zonen.
Der Preis für eine Monatskarte in Dresden
steigt um zwei Euro auf 42 Euro. Eine Abo-
Monatskarte für Dresden kostet einen Euro mehr
als bisher und damit 36 Euro. Pro Tag sind das nur
1,20 Euro oder so viel wie ein Liter Super-Benzin.
Die bei der letzten Tarifanpassung nicht
erhöhte und stark rabattierte 4er-Karte Normalfahrt
wird 50 Cent teurer und kostet 6,50 Euro.
Energiepreissteigerungen und Kürzung
von Ausgleichszahlungen müssen kom-
pensiert werden
Die Tarifanpassung ist notwendig, um trotz
Kürzung von Ausgleichszahlungen und Strom- und
Dieselpreissteigerungen die hohe Qualität des
Dresdner ÖPNV-Angebotes halten und weiter ver-
bessern zu können. Ab 2006 erhält die DVB AG u.a.
von der öffentlichen Hand rund zwei Millionen Euro
weniger Ausgleichszahlungen für den Schülerver-
kehr und die Beförderung von Schwerbehinderten.
Übergangsregelungen
1. Alle Fahrausweise, die preislich unverän-
dert bleiben, können auch weiterhin ver-
wendet werden.
2. Jahreskarten für 2005 gelten bis zum 
1.1.2006 unverändert nach dem alten Preis.
3. Monats- und Wochenkarten der Preis-
stufen A1, C und D zum alten Preis können 
letztmalig am 31.10.2005 entwertet werden
und gelten dann bis zum Ende ihrer 
zeitlichen Gültigkeit.
4. Für die Abo-Kunden wird grundsätzlich der
Monat November 2005 noch zum alten 
Preis berechnet. Für Abo-Kunden im Direkt-
bezug über die Schulen wird der neue 
Preis ab 1.11.2005 berechnet.
5. 4er-Karten der Preisstufe 1 bis 4 und 
Tageskarten für den Verbundraum zum 
alten Preis können letztmalig am 
31.10.2005 entwertet werden.
6. Die 4er-Karte der Preisstufe 1 bis 4 zum 
alten Preis kann noch bis zum 31.1.2006 
genutzt werden, wenn die Entwertung 
mindestens eines Abschnitts dieser Karte 
spätestens am 31.10.2005 erfolgte.
7. Gruppenfahrscheine für Kinder- und 
Schülergruppen zum alten Preis können
letztmalig am 31.10.2005 entwertet werden.
8. Nicht genutzte Fahrausweise zum alten 
Preis – bei 4er-Karten darf keine Entwertung
vorgenommen worden sein – können nur 
gegen Wertausgleich in allen Servicezentren
(bei der DB AG nur die durch die DB AG 
ausgegebenen) der Partnerunternehmen 
umgetauscht werden. Die Umtausch-
möglichkeit besteht bis 31.3.2006.
Eine komplette Übersicht der Preise finden
Sie im Internet unter www.dvbag\tarife.de
oder beim DVB-Service.
Tarifanpassung zum 1. November 2005:
Keine Preiserhöhung für Einzelfahrscheine, 
Kurzfahrten und Tageskarten in Dresden























































































Einzelfahrt ermäßigt, Fahrrad, Moped
Hin- und Rückfahrt normal




Einzelfahrt Fhrz. bis 5 m, 
Pferd inkl. Reiter 
Einzelfahrt Fhrz. bis 5 m Abo, 
Pferd inkl. Reiter
Einzelfahrt Motorrad, Fhrz. bis 2,5 m,
Anhänger
Hin- und Rückfahrt Fhrz. bis 5 m, 
Pferd inkl. Reiter
Mehrfahrtenausweis 10er bis 5 m
























Die Tarifänderung zum 1. November 2005 im Überblick (Auswahl)
1 Preis für Fahrzeug, wenn der Fahrer im Besitz einer entsprechend der räumlichen und zeitlichen Gültigkeit geltenden 
Jahres- oder Abonnementfahrkarte ist. Gilt auch für Schwerbehinderte mit dem Merkzeichen „aG“ oder „H“
2 Personen, die 10 abgefahrene Mehrfahrtenkarten beim Kassierer abgeben, erhalten dafür eine Mehrfahrtenkarte unentgeltlich
Die Bauarbeiten auf dem Postplatz lie-
gen voll im Plan. Zum Glück wurden bis
jetzt noch keine gefährlichen Flieger-
bomben aus dem Zweiten Weltkrieg oder
spektakuläre archäologische Artefakte
gefunden, die den Bauablauf nachhaltig
behindern könnten. 
Die Straßenbahnlinien 1 und 2  wer-
den also wie geplant ab 25. November
2005 wieder über die Wilsdruffer Straße
rollen. Weil die Verbindungen zwischen
der Wilsdruffer Straße und der Sophien-
straße sowie der Ostraallee gesperrt blei-
ben, müssen die Linien 4, 6 und 11 wei-
terhin umgeleitet werden. Die Umleitungen
der Linie 4 über die Prager Straße und der
Linie 6 über die Carolabrücke und den
Pirnaischen Platz bleiben unverändert.
Die Linie 11 fährt zwischen der neuen
Haltestelle „Kongresszentrum (Haus der
Presse)“ und dem Postplatz über den





11. Mai 2005 - Zersägen der ersten, nicht mehr
benutzten Masten
9. Juni 2005 - Ausbau der alten Schienen im
ehemaligen Haltestellenbereich der Linie 4
15. Juni 2005 - Die Wallstraße verwandelt sich in
eine einzige große Baustelle 




26. Juli 2005 - In die Bohrlöcher kommen die Funda-
mente des Traggerüstes der Haltestellenüberdachung
25. August 2005 In der Wallstraße liegen schon
die ersten Schienen
25. August 2005 - Arbeiter bereiten das Stahlgerüst
für das Fundament des Pylons zum Betonieren vor
25. August 2005 - In der Wilsdruffer Straße liegen
schon Schienen, die Lage der zukünftigen Haltestelle
lässt sich bereits erahnen.
5. September 2005 - Gleisbauer schweißen den
Abzweig in die Sophienstraße zusammen
10. Oktober 2005 - Die ersten Stahlstützen für die
Haltestellenüberdachung auf der Wallstraße werden
montiert.
Vielleicht haben Sie schon eins der
HighTech-Geräte gesehen. Über 80 VVO-
Multimediaterminals stehen inzwischen
im Verbundraum, davon gut die Hälfte in
Dresden. Wer Sie berührt, kann erstaun-
lich viel erfahren und entdecken, nicht nur
zu Bus und Bahn. 
Vielleicht haben Sie schon eins der High-
Tech-Geräte gesehen. Über 80 VVO-Multi-
mediaterminals stehen inzwischen im Ver-
bundraum, davon gut die Hälfte in Dresden.
Wer Sie berührt, kann erstaunlich viel erfahren
und entdecken, nicht nur zu Bus und Bahn. 
Über eine leicht bedienbare TouchScreen-
Oberfläche bieten die Multimediaterminals
einen umfangreichen Verkehrsinfoservice an.
Zum Beispiel kann man sich Verbindungsaus-
künfte für den Nah- und Fernverkehr einholen
und ausdrucken. Es stehen auch vielfältige
Stadt- und Freizeitinformationen kostenfrei zur
Verfügung.
Wem das zu kompliziert ist, der braucht
nur den Telefonhörer des Terminals
abheben. Schon nach kurzer
Zeit wird dann online per
Bildtelefon eine Verbindung
mit den Servicekräften des
VVO zur Live-Mobilitäts-
beratung aufgebaut. Ferner
bietet die Betreiberfirma eKiosk am Terminal
kostenpflichtige Serviceleistungen wie den
Versand von E-Mails, Fotomails, Spiele und
den Zugang zum Internet an. 
Die rund 40 Multimediaterminals in
Dresden stehen zum Beispiel im Rathaus, am
Flughafen, in der Messe sowie in vielen Ein-
kaufszentren, Hotels und Sparkassen. Monat-
lich nutzen bereits rund 25.000 Interessenten
den modernen Infoservice. 
Das Konzept der Multimediaterminals mit
der Live-Mobilitätsberatung gehörte 2005 zu
den Preisträgern des Wettbewerbs „Königliche
Verhältnisse in Bus und Bahn“ vom Ver-
kehrsclub Deutschland und des Verbands
Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV). Ins-







Im Oktober 2005 begehen die Dresd-
ner Standseilbahn und das Panorama-
Restaurant Luisenhof gemeinsam ihr
110-jähriges Jubiläum. Und das wird
zünftig gefeiert!
Von Dixieland bis Halloween
Im Umfeld der Bergstation auf dem
Weißen Hirsch und der Talstation am
Körnerplatz erwartet Sie jeweils von 11 bis
18 Uhr viel Unterhaltsames und Wissens-
wertes. Auf der Radio-Dresden-103.5-
Bühne gibt es ein Programm für die ganze
Familie. 
Der Sonnabend (29. Oktober 2005)
steht ganz im Zeichen des Dixielands.
Neben den an allen drei Tagen angebote-
nen Aktionen, stehen vier Auftritte der
Himmelfahrtsband mit Dixieparade zum
Körnerplatz auf dem Programm. 
Am Familiensonntag (30. Oktober
2005) kommen die Schlagerfreunde auf
ihre Kosten. 
Am Montag (31. Oktober 2005) ist nicht
nur Reformationstag, sondern auch Hallo-
ween. Und das feiern wir mit allem, was
dazu gehört: Kürbisse aushöhlen, Gespen-
ster schminken, Lampionumzug und Geister-
fahrten auf der Standseilbahn (ab 18.30 Uhr).
Dazu gibt’s Blasmusik für die ganze Familie.
Das komplette Programm finden Sie
auf der folgenden Doppelseite.
Fotosafari über die historische
Bahnanlage
Wer die Standseilbahn einmal nicht nur
als Fahrgast, sondern hautnah erleben
möchte, kann sich zu einer der drei
Fotosafaris (täglich 07:30 Uhr) anmelden.
Sie haben dabei die einmalige Gelegenheit,
auf dem Viadukt aus der Bahn auszusteigen
und nach Herzenslust zu fotografieren. 
• Mindestalter: 18 Jahre
• Teilnehmerzahl: max. 20 Personen
pro Fahrt
• Kostenpunkt: fünf Euro
• Anmeldung unter: Servicetelefon 
(Tel. 857-10 11) 
Eintritt frei!
Der Eintritt zum „Gipfeltreffen“ von  Stand-
seilbahn und Luisenhof ist frei.
Gipfeltreffen
vom 29. bis 31. Oktober 2005 (11 bis 18 Uhr)
Fortsetzung auf Seite 14
BlickPunkt
Samstag, 29. Oktober 2005 
11.00 Uhr Begrüßung und kleine Gesprächsrunden mit den Repräsentanten der DVB AG, 
dem Ortsamt Loschwitz und Café-Restaurant Luisenhof 
11.45 Uhr Dixie-Frühschoppen - Es spielt die Himmelfahrtsband
13.00 Uhr igeltours - Einführung zu den Weißer-Hirsch-Exkursionen
13.30 Uhr Dixie-Lunch - Unterhaltung mit der Himmelfahrtsband
14.00 Uhr Supraleitende Magnetschwebebahn - Faszinierende Form der Fortbewegung
14.15 Uhr Operettenvielfalt - Programm der Staatsoperette Dresden
15.00 Uhr Aerobic - So anregend kann Sport sein
15.30 Uhr Abseits von Schläger und Puck - Autogrammstunde mit den Dresdner Eislöwen
15.40 Uhr Dixie-Vesper - Nachmittagspause mit der Himmelfahrtsband
16.15 Uhr gentleMAGIC - Zaubereien mit Torsten Pahl
16.45 Uhr Tanzclub Galaxy - Die Anmut von Musik und Bewegung
17.15 Uhr Sarrasani Theater - Das Finale mit Sarrasani
17.45 Uhr Tagesausblick - Resümee und Ausblick
Sonntag, 30. Oktober 2005 
11.00 Uhr Tagesauftakt - Mit Birgit Lehmann
11.15 Uhr Bahn-Talk - Gesprächsrunde mit Experten rund um die Standseilbahn
11.45 Uhr Musikalische Unterhaltung - Es spielt das Duo Sequenz
13.45 Uhr Supraleitende Magnetschwebebahn - Ein fazinierendes Projekt der TU Dresden
14.00 Uhr Kinderprogramm - Mit Meister Klecks
14.00 Uhr Vielseitigkeit par excellence - Alleinunterhalter Klaus Süß
15.00 Uhr Die Zooschlange und die Zoospinne - Der Zoo Dresden ist zu Besuch
15.30 Uhr Schlager-Vesper - Unterhaltung mit dem Duo Sequenz
16.00 Uhr Tänze im Wandel der Zeiten - Präsentiert das Tanzhaus Friedrichstadt
17.00 Uhr Schlager-Finale - Mit dem Duo Sequenz 
17.45 Uhr Tagesausblick - Resümee und Ausblick
Montag, 31. Oktober 2005 
11.00 Uhr Begrüßung
11.15 Uhr Blamu-Matinee - Auftakt mit dem Musikservice Dresden
11.45 Uhr Sarrasani - Alles nur Zauberei mit Sarrasani
12.15 Uhr „GIPFEL-Gespräch“ - Talk mit Repräsentanten der DVB AG und Luisenhof
12.30 Uhr Blamu-Schmaus - Blasmusik mit dem Musikservice Dresden
13.30 Uhr Expedition Heimat - Wie gut kennen Sie den Weißen Hirsch?
14.15 Uhr Zaubereien - Torsten Pahl sorgt für allgemeines Staunen
15.00 Uhr Artistik vom Feinsten - U.a. Kautschuk Äquilibristik mit „Phil The Figther“
15.30 Uhr Blamu-Vesper - Blasmusik mit dem Musikservice Dresden
16.15 Uhr Tänze von gestern und heute - Präsentiert das Tanzhaus Friedrichstadt
17.00 Uhr Der Dresdner Zoo präsentiert - Die Zooschlange 
17.30 Uhr Blamu-Finale - Mit dem Musikservice Dresden
18.00 Uhr Prämierung der schönsten Kürbisse
18.45 Uhr Lampionumzug
1 DVB und VVO 
Servicemobil
2 Händlerstände
3 Kinderspiel- und 
Bastelfläche
























































Zwei Bahnen zu einem Preis
Besuchen Sie auch die Schwebe-
bahn, der Ausblick lohnt sich! Eine Berg-
und Talfahrt (4 Euro) gilt zum Jubiläums-
fest für die Standseilbahn und für die
Schwebebahn.
Rundgänge über den Hirsch
Michael Böttger von igeltour lädt Sie
an allen drei Tagen zu Spaziergängen
durch den Stadtteil Weißer Hirsch ein. Er
erzählt Geschichten von noblen Villen
und prominenten Bewohnern. End- und
Höhepunkt der jeweils letzten Führung
(16.00 Uhr) ist ein Orgelspiel in der kleinen
evangelischen Kirche „Bad Weißer Hirsch“.
Bummeln und Basteln
Ein Handwerkermarkt mit Händlern
aus der Region lädt zum Bummeln ein.
Natürlich gibt’s auch vielfältige Infos rund
um den ÖPNV sowie diverse Bastelstände.
Feines aus der Luisenhof-Küche
Rund um Bühne und Festzelt sorgt
das Team des Luisenhofs für ganz beson-
dere Gaumenfreuden.
Spiel und Spaß am Körnerplatz
Auch an der Talstation erwarten Sie
vielfältige Aktionen: Minigolf, der VVO-
Spielepark mit Hüpfburg und Bastelspaß,
Musik, Spielmannszug, Stelzen- und
Leierkastenmann und ein kleines
Maskottchentreffen.
Anreise per Bahn oder Bus
• Historische Busse bringen Sie jede 
halbe Stunde vom Stadtzentrum (Post-
platz, Theaterplatz) zum Körnerplatz 
(Zugang zur Talstation). Die Mitfahrt kostet
3 Euro für Erwachsene, 1,50 Euro für 
Kinder und 6 Euro für die ganze Familie.
• Die Standseilbahn selbst fährt an allen 
3 Tagen von 08:30 bis 24:00 Uhr. 
• Die Standseilbahn erreichen Sie natürlich
auch mit der Straßenbahnlinie 11 (Halte-
stelle „Plattleite“) und den Buslinien 61 
und 83 (Haltestelle „Körnerplatz“).
• Wegen dem Jubiläumsfest und der eben-
falls an diesem Wochenende statt-
findenden Weihe der Frauenkirche 
werden am 30. und 31. Oktober 2005
alle Straßenbahn- und die im Zentrum
verkehrenden Buslinien auf einen 
Zehn-Minuten-Takt verstärkt.
Bitte verzichten Sie auf Ihr Auto, im
Umfeld der Standseilbahn gibt es keine
Parkmöglichkeiten!
Neue Broschüre „Bergauf, bergab
mit den Dresdner Bergbahnen“
Die DVB AG gibt eine neue Berg-
bahnbroschüre heraus. Auf 48 Seiten
werden Geschichte und interessante
technische Details der Standseilbahn und
Schwebebahn dargestellt. Besondere
Sorgfalt haben die Macher dabei auf die
Fotoauswahl verwendet. Ein historisches
sowie ein aktuelles Luftbild fehlen ebenso
wenig wie zwei großformatige Panorama-
bilder. Informationen über Sehenswertes
in der malerischen Umgebung der beiden
Bergbahnen runden den Inhalt ab. Die
Publikation gibt es erstmals bei der
Jubiläumsparty und kostet zwei Euro.
Fortsetzung von Seite 11 BlickPunkt
VorOrt
Alttolkewitz / Leubener Straße
Bis 20. November 2005 fahren die Linien 4
und 6 wegen einer baubedingten Sperrung
der Österreicher und Leubener Straße nur bis
zum Betriebshof Tolkewitz. Zu den End-
punkten Laubegast und Niedersedlitz verkeh-
ren Ersatzbusse. Danach wird nur noch auf
der Leubener Straße gebaut und die Linie 4
fährt wieder normal. Die Linie 6 muss voraus-
sichtlich noch bis zum 10. Dezember 2006
nach Laubegast umgeleitet werden.  
Pirnaer Landstraße
Wegen Baumaßnahmen auf der Pirnaer
Landstraße am 5./6. und 12./13. November
2005 muss die Linie 1 zum Betriebshof Reick
umgeleitet werden. Zwischen dem Abzweig
nach Reick und Kleinzschachwitz fährt ein
Ersatzbus.
Leipziger Straße
Seit dem 15. Oktober 2005 fahren die
Straßenbahnlinien 9 und 13 wieder über die
Bürgerstraße nach Mickten bzw. Kaditz. Ab
dem 30. Oktober 2005 verkehrt die Linie 4
über die Großenhainer Straße, Bürgerstraße
und Mickten nach Radebeul Ost.
Vorraussichtlich ab 25. November 2005 fah-
ren die Linien 4 und 9 wieder auf ihrem nor-
malen Linienweg über die Leipziger Straße
(siehe auch Seite 19).
Könneritzstraße
Der Straßenbahnverkehr auf der
Könneritzstraße und Marienbrücke (Linie 11)
wird voraussichtlich am 12. Dezember 2005
wieder aufgenommen. Dann geht die neue
behindertengerechte Haltestelle „Kongress-
zentrum (Haus der Presse)“ in Betrieb.
Postplatz
Der Straßenbahnverkehr auf der Wilsdruffer
Straße (Linien 1, und 2) wird voraussichtlich am
25. November 2005 wieder aufgenommen. Die
Linien 4, 6 und 11 müssen aber nach wie vor
umgeleitet werden (siehe auch Seite 8-9).
Dresden Marathon
Wegen des Dresden Marathons am 23.
Oktober 2005 und der damit verbundenen
Sperrung der Augustusbrücke und des
Fetscherplatzes müssen die Linien 4, 8, 9, 10,
11 und 12 umgeleitet werden. Es ist damit zu
rechnen, dass es auf allen Linien zu kurzfristi-
gen Unregelmäßigkeiten kommt.
Albertplatz
Wegen Bauarbeiten auf dem Albertplatz
am 12./13. November 2005 müssen die Linien
3, 7 und 8 über die Haltestellen „Anton-/
Leipziger Straße“ und „Neustädter Markt“
umgeleitet werden.
Standseilbahn
Vom 7. bis 18. November 2005 ist die
Standseilbahn wegen der fälligen Herbst-
revision außer Betrieb.
Schwebebahn
Vom 21. November bis 2. Dezember 2005







P+R Parkplatz Kaditz erstmals mit
Direktverbindung ins Zentrum
Die Lage im Dresdner Nordwesten hat
sich bereits spürbar entspannt. Nach Re-
konstruktion der Gleisverbindung zwischen
Altpieschen und Mickten bzw. der Stern-
straße fährt seit 15. Oktober die Einkaufs-
linie 9 wieder zum Riegelplatz, die Linie 13
bis Mickten. Nachts, sonnabends und an
Einkaufssonntagen wird die 13 bis Kaditz
verlängert. Damit haben nicht nur Kaditz
und der Elbepark die direkte Verbindung
ins Zentrum zurückerhalten, sondern erst-
mals auch der im Sommer gebaute P+R
Parkplatz an der Autobahnbrücke. Beson-
ders im Hinblick auf die bevorstehende
Frauenkirchenweihe und den Adventsver-
kehr soll der neue Parkplatz für die Entla-
stung der Innenstadt sorgen
Voraussichtlich ab 30. Oktober kann
die Linie 4 nach Radebeul/Ost fahren. Bis
dahin muss sie über Großenhainer Straße
zum Wilden Mann umgeleitet werden.
Zunächst pendeln wie bisher Ersatzbusse
vom Großenhainer Platz nach Weinböhla,
später von Radebeul/Ost.   
Kommen die Bauarbeiten wie geplant
voran, soll die Leipziger Straße am 24. No-
vember 2005 wieder durchgängig für
Straßenbahnen befahrbar sein. Die Linien
4 und 9 brauchen dann nicht mehr über
die Großenhainer Straße umgeleitet werden. 
Mit der Freigabe des kompletten
Streckenteils der Linie 4 nach Weinböhla
brauchen sich Fahrgäste nur noch bis zum
Februar 2006 gedulden. Dann soll auch
der Straßenumbau im Bereich der Lan-
desbühnen Radebeul beendet sein.
Zweites Dresdner Firmenticket
bei DREWAG und DRECOUNT
Die DREWAG und ihr Tochterunter-
nehmen DRECOUNT haben sich eben-
so wie Infineon für ein Firmenticket ent-
schieden. Gemeinsam mit der DVB AG
als Partner im Verkehrsverbund Oberel-
be unterbreiten die beiden Firmen ihren
rund 1.400 Mitarbeitern ein interessan-
tes Angebot für die Nutzung des öffent-
lichen Nahverkehrs.
Das vergünstigte Ticket soll die Mitar-
beiter zur stärkeren Nutzung des öffentli-
chen Nahverkehrs anregen und gleichzei-
tig eine Alternative für den Autoverkehr
bieten. Möglich ist das nur, weil sich
DREWAG und DRECOUNT an der Finan-
zierung beteiligen. Das Jobticket ist an die
Abo-Monatskarte für die Tarifzone Dres-
den angelehnt. Werktags bis 18 Uhr gilt
das vergünstigte Firmenticket nur in Ver-
bindung mit dem Betriebsausweis. Ab 18
Uhr sowie an Wochenenden und Feierta-
gen ist es übertragbar. An Wochenenden
und Feiertagen berechtigt das Jobticket
zudem zur unentgeltlichen Mitnahme von
einem weiteren Erwachsenen und bis zu
vier Kindern bis 15 Jahre.
Inzwischen haben sich schon mehr
als 120 Mitarbeiter der DREWAG und
DRECOUNT für das neue Firmenticket
entschieden. 
BlickPunkt
Vier Fahrzeuge nach Szeged
geliefert
Im August 2005 traten wieder vier
von der DVB AG ausgemusterte Tatra-
Wagen die Reise nach Osteuropa an.
Der Triebwagen und die drei Triebbei-
wagen wurden in die ungarische Stadt
Szeged geliefert. Die Szegediner Ver-
kehrsgesellschaft will diese Fahrzeuge
zu Arbeitstriebwagen umbauen, wobei
der Triebwagen lediglich als Ersatzteil-
spender dient.
Die DVB AG freut sich, wenn sie die
nicht mehr benötigten, aber immer noch
sehr robusten Tatra-Wagen vor der Schrott-
presse bewahren kann. Die meisten Ver-
kehrsunternehmen in Osteuropa können
sich keine oder nur wenige Neufahrzeuge
leisten und sind nach wie vor auf die alt
bewährte Technik angewiesen. Da kön-
nen die Dresdner Tatra-Wagen noch gute
Dienste leisten.
Neues Kombiticket für Schüler: 
Freie Fahrt zum
Meeresaquarium Sea Life
Seit dem 1. September 2005 gilt für
Schulklassen, die das Meeresaquarium Sea
Life an der Lingnerallee besuchen, die
Eintrittskarte zugleich als Fahrausweis für
den öffentlichen Nahverkehr im gesamten
Verbundraum. Das Kombi-Ticket kostet fünf
Euro pro Schüler.
Schulklassen bekommen das Gruppen-
ticket nach Voranmeldung zugeschickt. Es gilt
als Eintrittskarte und Fahrausweis ab vier
Stunden vor dem Betreten des Aquariums bis
19 Uhr des Besuchstages, so dass auch län-
gere Fahrten zur An- und Abreise problemlos
möglich sind. Ab einer Gruppenstärke von 21
Schülern fahren zwei erwachsene Begleit-
personen kostenlos mit. Interessierte Schul-
klassen können sich mindestens zwei Wochen
vor dem geplanten Besuch unter der Nummer
0351 / 210 410 anmelden. Neben den Tickets
erhalten sie von Sea Life auch geeignetes
Material zur Vorbereitung.
Neues Kombiticket für Eislöwen-Fans: 
Mit Bahn & Bus zu den
Heimspielen in der Dresdner
Eissporthalle
Mit Beginn der neuen Spielsaison in
der zweiten Eishockey-Bundesliga gibt es
für die Fans der Dresdner Eislöwen eine
preisgünstige und bequeme Alternative zu
Stau und Parkplatzsuche. Das neue Kombi-
ticket für zwölf Euro pro Spiel (bisher elf
Euro) gilt nicht nur als Eintrittskarte, son-
dern auch als ÖPNV-Fahrschein für die Hin-
und Rückfahrt.
Das Ticket sollte im Vorverkauf erworben
werden und gilt dann ab vier Stunden vor
Spielbeginn bis 4 Uhr des Folgetages in allen
Nahverkehrsmitteln – außer Sonderverkehrs-
mitteln - im Verbundraum Oberelbe. Der er-
mäßigte Preis beläuft sich auf 8,50 Euro,
Kinder bis zwölf Jahre zahlen zwei Euro.
PartnerBörse
Seit 15 Jahren tourt der Igel durch
Dresden. Er steht für Dresdner Boden-
ständigkeit, Neugierde, Naturverbunden-
heit und der Bereitschaft zur kritischen Aus-
einandersetzung. Wer sich ihm anschließt,
erlebt Dresden besonders intensiv.
Das Markenzeichen des Igels steht für
fundierte, aktuelle, anschauliche, kriti-
sche und spannend aufbereitete Infor-
mationen. Nicht nur Jahreszahlen oder
Bauherren sind wichtig. Die 60 Mitarbeiter
von igeltour suchen nach liebevollen
Details, geben Sagen und Legenden
Platz und Raum. Sie betrachten die Stadt
aus  überraschenden Perspektiven, zeigen
Besonderes und lassen dabei das „klas-
sische Dresden“ nicht außer Acht.
Dresden mit allen Sinnen erleben
Damit die Teilnehmer Dresden mit
allen Sinnen entdecken können, geht
man bei igeltour-Führungen zu Fuß,
nimmt das Fahrrad, das Schiff oder
öffentliche Verkehrsmittel. Viele Touren
starten an DVB-Haltestellen. Die Führer
nutzen vielfältige Materialien wie Pläne,
Zeitungsartikel, historische Karten oder
Fotos. Sie suchen dabei auch weniger
bekannte Orte auf, finden Verborgenes,
erzählen über spektakuläre Ereignisse
und alltägliche Begebenheiten, decken
auf, was der Alltag in der Stadt verbirgt.
Die Renner unter den mehr als 100
verschiedenen Angeboten von igeltour
Wer mit dem Igel geht
Spurensuche in Dresden mit igeltour
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sind die Touren „Des Nachts durch
Dresdens Gassen“, „Schillers Ode an den
Elbhang“, „Weißer Hirsch und Roter
Kakadu – im Dresdner Villenviertel über
dem Elbtal“, „Durch die Parks der drei
Albrechtsschlösser“ und die Überblicks-
führung „Dresden – Quer durch 800
Jahre Stadt“. Die Teilnahme kostet meist
sechs Euro (ermäßigt fünf Euro) zuzüg-
lich Eintritts- und Fahrtkosten. Kinder bis
12 Jahre können kostenfrei teilnehmen.
igeltour-Programmheft auch beim
DVB-Service
igeltour Dresden veranstaltet seit
1990 thematische Führungen und Stadt-
inszenierungen, Stadtteilerkundungen,
Rallyes, Rad- und Bustouren sowie
Exkursionen in Dresden und im Umland.
Und das nicht nur für Erwachsene, son-
dern auch für Schulklassen. 
Das neue Buch von igeltour heißt
„Dresden – Rundgänge durch die Geschich-
te“ und ist seit Anfang September für 14,90
Euro in Dresdner Buchhandlungen erhältlich.
Das Programmheft gibt es ebenfalls in
Buchläden sowie in Touristinformationen
und beim DVB-Service. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie bei
igeltour Dresden
Pulsnitzer Straße 10




Seit jeher werden Schienen von den
Herstellern nur in gerader Ausführung gelie-
fert. Um den notwendigen Radius einer
Kurve zu erhalten, werden die Schienen in
einer Schienenbiegeeinrichtung meist
maschinell gebogen. Für kleinere schnelle
Reparaturen im Gleisnetz wurde 1916 der
Gleisbauzug eingerichtet. Man wollte direkt
vor Ort die benötigten Schienenstücke bie-
gen. Der Triebwagen 2027 der Städtischen
Straßenbahn zu Dresden wurde in den
eigenen Werkstätten gebaut. Dabei wurden
Fahrgestell und Fahrmotoren von einem
ehemaligen Triebwagen weiter verwendet.
Auf dem Dach befand sich ein Siemens-
Drehbügel. Im Wageninneren war die
Schienenbiegeeinrichtung installiert. Es ist
nicht mehr bekannt, ob das Schienen-
biegen manuell oder maschinell erfolgte. An
den Triebwagenenden befanden sich je
eine Luke zum Ein- bzw. Ausführen der
Schienen. Auf den angehängten offenen
Beiwagen wurden die für die Gleisreparatur
notwendigen Utensilien wie Werkzeuge und
Baumaterialien mitgeführt. Schon nach zwei
Jahren endete der Einsatz dieses Bauzuges,
und er wurde aufgelöst. Der Triebwagen
2027 wurde zum Gütertriebwagen 3302 um-
gebaut und diente so noch bis zu seiner






Eigenbau, Fahrgestell van der Zypen
Hersteller, elektrisch: Siemens & Halske
Baujahr: 1916
Länge: unbekannt Breite: 2000 mm
Höhe: unbekannt Gewicht: unbekannt
Radstand: 1700 mm Spurweite: 1450 mm
Motoren: 2x Siemens & Halske mit je 14,7 kW
Bremsen: elektrische und Handbremse
Fahrschalter: 2x Siemens & Halske
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– die ANDERE Art, Gesellschaft und Geschichte
zu betrachten –vier Mal im Jahr
Redaktion zeitZEICHENverlag ddp goldenbogenBärensteiner Str. 3001277 Dresden
Wir wissen, dass man nichtsaus der Geschichtelernen kann.Jeden Tag beweistes die Gegenwartaufs Neue.
Bus und Bahn im ABO
(Preis gilt für die Tarifzone Dresden)
WIR BEWEGEN DRESDEN
